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A lIimine
n Jn einer kurzen aber ſehr ſtürmiſchen Sitzung iſt geſtern

vom Reichstage endgiltig
Als am Sonnabend bekannt wurde daß
Gröber und Schädler damit be

mußte man annehmen
nicht mehr ſo abſolut

abgelehnt worden
die Abgg Lieber
ſchäftigt ſeien Anträge auszuarbeiten
daß die Stimmung im Centrum
gegneriſch ſei wie vor der Vertagung Ueber Sonntag aber
iſt wieder ein Umſchwung eingetreten Als noch vor Er
öffnung der Sitzung bekannt wurde daß die ausſchlaggebende
Partei darauf verzichte die von ihren Führern ausgearbeiteten
Anträge einzubringen wußte man was die Glocke geſchlagen
habe und als dann gar das Centrum gegen die Kommiſſions
beralhung ſtimmte war das Schickſal der Vorlage ent
chiedenDieſe Wendung der Sache bildete eine große Ueberraſchung
offenbar auch für die Regierung Hätte ſie der Schlag nicht un
vorbereitet getroffen ſo wäre die hochgradige Erregung des
ſonſt ſo ruhigen Staatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern
Grafen Poſadowsky nicht zu erklären der gar nicht
darüber hinwegkommen konnte daß die Vorlage gar a limine
abgelehnt werden ſollte Er ließ ſich in ſeiner Gereiztheit zu
Worten hinreißen die theilweiſe zu bedenklichen Miß
verſtändniſſen Anlaß gaben und theilweiſe den Gegnern der
Regierung eine neue Handhabe zu Angriffen boten Wollte
Graf Poſadowsky der ſchließlich ſogar pathetiſch wurde
durch Schärfe des Tones den mangelnden Erfolg erſetzen ſo
iſt ihm dies gelungen Aber ob es nützlich iſt wenn erſt vom
Regierungstiſche Leidenſchaftlichkeit in eine zuvor ganz ſachlich
geführte dngte getragen wird wie es geſtern geſchab iſt doch
recht fraglichLe Reichstag war von dem Momente ab da Graf
Poſadowsky das Wort ergriff wie verwandelt Die Reden des
Herrn Büſing und des Freiherrn v Stumm die die national
beralen und freikonſervativen Anträge begründeten riefen zwar

hier und da Zeichen der Zuſtimmung oder des Mißfallens
gelegentlich auch einen Zwiſchenruf hervor aber im übrigen
wurden ſie ruhig angehört Kaum aber hatte der Staats
ſekretär angefangen zu ſprechen als der Sturm losbrach Er
erklärte nämlich die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kom
miſſion hätte da ein dahingehender Antrag von einer größeren
Partei geſtellt war der Sitte des Hauſes und ſomit nur
der Sitte der Höflichkeit enlſprochen Das geht Sie nichts
an Das iſt Sache des Reichstags tkönte es ihm ent
gegen Er erwiderte daß er als Vertreter der verbündeten
Regiernngen das Recht habe ſeine Meinung zu äußern und
glaubte die Sache mit der an ſich ſchlagfertigen Aeußerung ab
thun zu können daß der Koalitionszwang Gott ſei Dank für den
Bundesrath noch nicht exiſtire Allein die Abgeordneten waren
micht geneigt ihn ſo leichten Kanfs davonkommen zu laſſen
und Abg Richter ließ ihm eine Antwort zu theil werden die
ihn ſofort noch einmal auf den Plan rief

In ſeiner zweiten Rede erklärte Graf Poſadowsky daß
es ihm fern gelegen habe in konfliktslüſterner Stimmung ſich
in die Geſchäfte des Hauſes einzumiſchen aber thatſächlich ſei
es doch parlamentariſche Sitte ſolchen Anträgen auf Kom
miſſionsberathung zuzuſtimmen Die Ablehnung der Vorlage
a limine ſei ein bedenkliches Zeichen er erblicke darin einen
ſchlimmen Vorgang in der parlamentariſchen Geſchichte der
nicht ohne Rückwirkung auf das Verhältniß zwiſchen Reichstag
und Bundesrath bleiben könne Ob die Sozialdemokratie
weitere Fortſchritte machen werde zum Schaden des Vater
landes das hänge in erſter Reihe von der Stärke und dem
Seibſtbewußtſein des Bundesraths ab in zweiter Reihe aber
und zum großen Theile von der ſittlichen Kraft und der Un
abhängigkelt der bürgerlichen Parteien

Den Sozialdemokraten wird man es nicht verübeln können
wenn ſie in dieſer Auslaſſung das Zugeſtändniß erblicken daß
der Entwurf zum Schutze der Arbeitswilligen doch als ein
nenes Sozialiſtengeſetz gedacht war Die ganze Argumentation
ferner daß die überwiegende Mehrheit des Reichstages die
für die Abweiſung der Vorlage a limine war ſich der Minder
heit hätte fügen müſſen war eigentlich nicht ſehr angebracht
bei der Berathung eines Geſetzes mit dem man den Terrorismus
einer Partei bekämpfen wollte Ganz beſonders merkwürdig
aber nahm ſich im Munde eines Vertreters der Regierung
an deren Spitze noch heute Fürſt Hohenlohe ſteht die Aeußerung
aus daß erſt wenn eine ſtärkere Schutzwehr gegen den Miß
brauch der Koalitionsfreiheit geſchaffen ſei der weitere geſetz
liche Ausbau des Vereins und Koalitionsrechts in Erwägung
gezogen werden könne Hat denn Graf Poſadowsky ganz ver
geſſen unter welchen Umſtänden ſich der Reichstag ſeiner Zeit
entſchloß von der Aufnahme der Beſtimmung in das Bürger
liche Geſetzbuch Abſtand zu nehmen daß Vereine mit einander
in Verbindung treten dürfen Man ſieht Graf Poſadowsky
war nicht glücklich in der Vertheidigung des Regierungs
ſtandpunktes
Um ſo geſchickter zeigte ſich Eun gen Richter als er auf

die Reden des Staatsſekretärs erwiderte ſo kurz er ſprach ſo
witzig und wirkungsvoll that er es Er ſtellte zunächſt feſt
daß es der Sitte der Regierung nicht entſpreche ſich in die
formelle Geſchäftsbehandlung des Hanſes einzumiſchen und
fügte unter großer Heiterkeit hinzu der Reichstag bedürfe ſo
wenig wie die Berliner Stadktverordneten Verſammlung eines
Oberhoſmeiſters Jn einer ſo hochpolitiſchen Angelegenheit
könne der Reichstag nicht einer Partei zuliebe darauf ver
zichten ſeinen Standpunkt dentlich zu kennzeichnen Die An
dentung daß die Ablehnung der Vorlage a mine das Ver
gltniß zwiſchen Reichstag und Bundesrath trüben könne

Kchrecke ihn nicht Auf der linken Seite ſäßen keine Landräthe
e gemaßregelt werden könnten Uebrigens habe man bei der
eralhung der Kanglvorlage im preußiſchen Abgeordnetenhanſe

ähnliche Aenßerungen vom Regierungstiſche gegen die Konſer
vativen gehört und nun ſeien wie Figura zeigt Rechte und
Regierung doch wieder ein Herz und eine Seele

Die übrigen Mitglieder des Hanſes die in die Disknſſion
eingriffen beſchränkten ſich nach dem vom Abg Dr Lieber ge
gebenen Beiſpiel auf kurze Erklärungen Eine Ausnahme machte
nur der Abg v Loebell der offenbar glaubte den Staats
ſekretär v Poſadowsky noch übertrumpfen zu müſſen Es
war eine echte Scharfmacher Rede die er hielt um gegen Um
ſturz und Unglauben zu kämpfen Je länger er ſprach je
größer die Unruhe im Hauſe wurde deſto lühner wurden ſeine
Bilder deſto fürchterlicher die Schilderung der Gefahren
denen wir entgegengehen Seine Phantaſien hätten indeſſen
nichts auf ſich gehabt wenn ſie nicht mit indirekten
Drohungen verquickt geweſen wären Seine Worke gingen
ſchließlich in dem toſenden Lärm der ſich erhob beinahe unter
Als er ſich aber dazu verſtieg zu erklären daß die königstreuen
Konſervativen ſtets bereit ſein würden den ſtarken Arm des
Staates im Kampfe gegen die vaterlaudsloſe Sozialdemo
kratie zu ſtützen und ihm das Schwert zu ſchärfen, ſchlugdie Aufregung wenigſtens theilweiſe in ütftimmung um und

von einem Mitgliede der Linken wurde ihm zugerufen Anton
ſteck den Degen ein Allzuſcharf macht eben ſchartig Das
mußte auch die Regierung erfahren denn gegen den Theil des
S 8 der Zuchthausſtrafen vorſieht ſtimmten ſogar die Treueſten
der Getreuen die Konſervativen Jm übrigen wurde die Vorlage
mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt

Das äußere Bild des Reichstages entſprach der Bedeutung
des Tages alle Tribünen waren dicht beſetzt Die Sitzung
war reich an dramatiſch bewegten Scenen Aber ſo ſehr die
Leidenſchaften erregt waren der Präſident Graf Balleſtrem
der gewiß ſcharf aufpaßt fand ſo gut wie gar keinen Anlaß
zum disciplinariſchen Einſchreiten Nur mußten ſich die Sozial
demokraten ſagen laſſen daß Beifallklatſchen im Reichstag nicht f
üblich ſei und einer von ihnen Herr Molkenbuhr erhielt die
väterliche Mahnung er möchte nicht behaupten daß die Re
gierung die Unwahrheit ſage denn das ſei immerhin ein zwei
deutiger Ausdruck

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kurz vor 11 Uhr begaben der Kaiſer und die Kaiferin
ich in Portsmouth an Land geleitet von dem Herzog von

onnaught der in der Uniform ſeines preußiſchen Huſaren
regiments erſchienen war während der Kaiſer die Uniform eines
britiſchen Admirals trug Die Majeſtäten wurden von den
Marine Militär und Civilbehörden eipfangen der Kaiſerin
wurde beim Betreten der Landungsſtelle ein prachtvolles
Bonquet überreicht Nachdem dem Kaiſer die anweſenden hohen
Beamten vorgeſtellt worden woaren ſchritt Se Majeſtät die
Front der aus Marine und Landtruppen beſtehende Ehrenwache
ab Um 11 Uhr ſind der Kaiſer und die Kaiſerin und die
Kaiſerlichen Prinzen unter dem Salut der Kriegsſchiffe im Hafen
nach Windſor abgereiſt Kurz vor 2 Uhr trafen der Kaiſer
und die Kaiſerin in Windſor ein auf dem Bahnhofe vom
Prinzen von Wales den Herzögen von Cambridge
und York ſämmtlich in deutſcher Uniform empfangen Jhre
Majeſtäten führen ſofort nach dem Schloſſe Der Kaiſer ſtattete
alsbald der Königin Victoria einen Beſuch ab

An der Tafel bei der Königin in Windſor nahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin der Prinz und die Prin
zeſſin von Wales der Herzog und die Herzogin von Connaught
der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg der
Herzog und die Herzogin von York die Prinzeſſin Viktoria von
Wales Prinz Arthur die Prinzeſſin Margarethe von Connaught
Prinz Adalbert die Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Schleswig
Hogteimn der Prinz und die Prinzeſſin Aribert von Anhalt

eil
Der Kaiſer ſprach ſich höchſt befriedigt über den Empfang

aus der ihm zu Portsmouth wie in Windſor von allen Seiten
zu theil geworden iſt

Während geſtern nachmittag nach dem Frühſtück die Königin
in Begleitung des Prinzen von Wales und der Herzogin von
York eine Ausfahrt machte ging der Kaiſer mit dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Counaught im großen
Parkt ſpazieren ebenſo unternahm die Kaiſerin etnen Spazier
ang mit den Prinzen Oskar und Auguſt Wilbelm

Nach dem in der Familiengemeinſchaft eingenommenen Thee be
ſichtigte der Kaiſer die Waffenſammlung

Der Standard führt in einem Artikel vom 20 d zu dem
Beſuche der deutſchen Kaiſerfamilie aus die Nation werde
in den Willkommengruß für die Familie des Monarchen ein
ſtimmen welcher ſich ihre Achtung nicht nur als Beherrſcher
eines großen befreundeten Staates ſondern auch als Enkel ihrer
Königin erworben habe Hätten die Umſtände der kaiſerlichen
Familie geſtattet ihren Beſuch in England weiter auszudehnen
ſo hätten ſie überall eines außerordentlich herzlichen Empfanges
ſicher ſein können Möge nun der Beſuch als eine Familien
angelegenheit oder als ein politiſcher Akt angeſehen werden dem
Volke Englands ſei er gleich angenehm Die Times hebt
hervor der Kaiſer werde begrüßt nicht nur als Enkel der
Königin und Herrſcher über eine große Nation ſondern auch
als ein Mann deſſen hervorragende perſönliche Eigenſchaften
in England kaum weniger voll gewürdigt werden als in
Dentſchland Die übrigen Blätter drücken ſich in ähnlicher
Weiſe aus

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contre Admiral
Tirpitz iſt von Kiel nach Berlin zurückgekehrt

Der Fürſt zu Wied Präſident des Herrenhauſes iſt nach
h aem Aufenthalte in Berlin am 18 nach Neuwied wieder

abgereiſt
Der Chef des Marinekabinets Freiherr von Senden

iſt zum Vicead mir al befördert worden
Wie die N A 8 hört treten die Geſandten im

Haag und Bukareſt Frhr von den Brinken und Graf
v Bray Steinburg demnächſt in den Ruheſtand An die
Stelle des Frhrn v d
Rath im Auswärtigen Amt Geſandter Graf v Pour

ale Beihun
a d Saale Dienstag den 21 November

von unſern Annahmeſtellen und allen
Unnoncen ExpeditioKRellamen die Zelle 0

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und M einmal

Der Abdruck unſerer Original
iſt nicht geſtattet
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talès Zum Nachfolger des Grafen BraySteinburjetzige Geſandte in Kopenhagen v ſidenten
erſehen den wiederum der frühere Botſchaftsrath in Pari
Geh Legationsrath v Schön erſetzt Der erſte Sekretär be
der Kaiſerlichen Botſchaft in Wien Legationsraih PrinAn r t rn raten 3 Titels und Ranges
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigtenin das Auswärtige Amt einberufen r ten e miſeers

d PolitiſchesDer Hamb Korreſp meldet der Kaiſer habe auf dLetzlinger Hoſjagd den Präſidenten des preußiſchen Abgrordaeten

hauſes v Kröcher und verſchiedene andere Gäſte die als
Kanalgegner bekannt ſind zwar begrüßt habe fie anicht ins Geſpräch gezogen grüßt v lte aber

Herr Fabrikant Strohheim hat gegen den Präſidenten
des deutſchen Flottenvereins Fürſten zu Wied und
den Sekretär Herrn Victor Schweinburg die Beleidi
gungs lage anhängig gemacht Die Entſtehungsgeſchichte des
Streites der gerichtlich ausgetragen werden ſoll inkereſſirt vor
läunfig nicht Es genügt zu wiſſen daß die Flottenfreunde dem
Umſtande daß Herr Schweinburg der thatſächliche Leiter des
Floktenvereins iſt ſowie der Art wie er in dieſer Stellung auf
zutreten beliebt ein Schauſpiel zu verdanken haben werden das
der Marineſache unmöglich zum Vortheile gereichen kann Der
Fürſt zu Wied iſt nur mit verklagt weil er die vom Verein aus
gehenden Schriftſtücke mit unterzeichnet Für uns hätte
es wie die Leſer wiſſen dieſes neuen Beweiſes für
die Nichteignung des Herrn Schweinburg zu einer führen
den oder auch nur erkennbaren Stellung in einer patrioti
ſchen Vereinigung nicht dedurft vielleicht aber nehmen maß
gebende Perſönlichkeiten die eingereichte Klage zum Anlaß ihr
Urtheil über die Qualifikation des Vereinsſekretärs einer Reviſion
zu unterziehen Die Marinebewegung iſt vielleicht genug ge
kräftigt um der Unterſtützung des Flottenvereins entrathen zu
können aber ein Verband der ihren Schild trägt und ſie dabei
kompromittirt iſt ihr jedenfalls hinderlicher als die jederzelt
aßbare Gegnerſchaft der Demokratie Und der Sekretär des

Flottenvereins hat in dieſer und in ſeinen ſonſtigen Eigenſchaften
ſeit der Hamburger Kaiſerrede wie auch ſchon vor dieſem Weck
rufe geſtört er hat die Flottenfreunde und zwar nicht nur in
der finanziellen Bedeckung gezwungen nach zwei Fronten deren
eine eben das Sekretariat des Flottenvereins iſt zu kämpfen
Wenn das Aergerniß nicht bald ein Ende nimmt ſo befürchten
wir die Loslöſung von Landesvereinen des deutſchen Flotten
vereins von dieſem alſo die nothgedrungen im Gewande des
Partikularismus auftretende Entwicklung einer eminent reichs
politiſchen Bewegung

Volkswirthſchaftliches

Am Sonnabend fand die Generalverſammkung desSchutz verbandes gegen agrariſche ueberartffer
unter Vorſitz des Herrn Geh Kommerzienrathes Wilhelm Herz
ſtatt Mitglieder des Central Komites aus den verſchiedenſten
Theilen Deutſchlands die örtlich den Schutzverband vertreten ſo ans
München Bremen Danzig Lüneburg uſw waren erſchienen
Herr Geh Rath Herz gedachte zunächſt des verſtorbenen Mit
begründers des Verbandes Pr Ludwig Bamberger und
hob deſſen Verdienſte um das deutſche wirthſchaftliche Leben her
vor Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen der Ehrung von
den Plätzen Darauf erſtattete Herr Reichstagsabg Schrader
den Geſchäftsbericht in dem er anführte daß erklärlicher Weiſe
ſeit den Wahlen die Thätigkeit des Schutzverbandes ſich etwas
ruhiger habe geſtalten können Der Verein iſt aber auch in
der abgelaufenen Zeit in jenen Richtungen thätig geblieben die
er bisher verfolgt hat Durch die Herausgabe einer Korre
ſpondenz welche die brennenden wirthſchaftlichen Fragen behandelt
wurde vor allem dafür Sorge zu tragen geſucht daß die kleinere
Provinzial Preſſe mit Material zur Bekämpfung des Agrarier
thums verſehen bleibe Den gleichen Zweck der Aufklärung und Ab
wehr verfolgte die Agitation durch Flugblätter und Schriften
Ferner wurden die Parteien welche die Agrarier bekämpfen
nach Lage der Verhältniſſe in einer Reihe von Wahlkreiſen in
der einen oder anderen Weiſe direkt unterſtützt Dabei wurde
ein Unterſchied in Bezug auf die Fraktionen in keiner Weiſe
gemacht fondern nur das Ziel verfolgt einen agrariſchen Kandi
daten durch einen Kandidaten der bürgerlichen Parteien zu er
ſetzen Nachdem die Kaſſenreviſoren ihren Bericht erſtattet hatten
und der Geſchäftsleitung Decharge ertheilt war wurde aus der
Verſammlung heraus beantragt das bisherige Eentral Komitee
dem lebhafſteſter Dank gebühre durch Zuruf wieder zu wählen
Dieſer Antrag fand einſtimmige Annahme Jn ſeinem Schl
wort betonte Herr Abgeordneter Schrader nochmals wie not
wendig es ſei daß das Vürgerthum den Kampf gegen d
agrariſchen Uebergriffe fortſetze insbeſondere auch im Jntere
des Mittelſtandes der gerade jetzt mehr denn je durch die wirt
ſchaftlichen Unternehmungen des Bundes der Landwirthe be
ſonders hart bedrängt werde und auch im Hinblick auf eine
ruhige und gedeihliche Entwicklung des Vaterlandes

Verwaltung nud Rechtspflege
Der Disziplinarhof iſt in der Angelegenheit des

Privatdazenten Dr Arons zu dem Gutachten gelangt daß
ihm die Erlaubniß zuu Halten von Vorleſungen zu
entziehen ſei Die Entſcheidung ſteht wie bekannt dem
St aatsminiſterium zu

Der Magiſtrat zu Berlin hat die Stadtverordneten
Verſammlung erſücht ſich damit einverſtanden erklären zu wollen
daß von der Erhebung der Gemeinde Einkommen
ſteuer nach dem Steuerſatze von 4 Mk umfaſſend die Ein
kommen von mehr als 660 Mk bis 900 Mt einſchließli
vom 1 April 1900 ab bis auf Weiteres Abſtand zu nehmen ſe
daß aber den alsdann freizuſtellenden Perſonen das geſetzliche
Stimm und Wahlrecht erhalten bleiben ſoll Auch Charlotten
burg hat die Einſtellung der Erhebung der 4 Markſtufe vom
1 April 1900 ab beſchloſſen

Die am Sonnabend unter dem Vorſitz des Fürſten Hohen
lohe abgehaltene Sihung des Sta ais miniſteriums dauerte
s Stunden von 3 bis 8 Uhr Außer den Reſſortininiſtern
nahen Graf Poſadowstky der Staatsſekretär des Neids
ſchatzamtes Freiherr v Thielemann und in Vertretung
des Herrn v Podbielski der Unterſtaatsſekretär im Reichs
poſtamt Fritſch an der Sitzung theil Das Geſetz zu

rinken tritt der bisherige vortragende Sſch utz des gewerblichen Arbeitsverhältnifſſes ſtand
wie wir hören nicht zur Berathung
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V Ueberſteigen im Rechnungsjahre 1900 die den Bundes

einen
ſchüchternen Anfang mit der Einführung des weiblichen

Wie es ſcheint will die ſächſiſche Reglerun
abrikinſpektorats machen Sie hat in den dem LandF g e vorllegenbes Etat 2000 M für die Bezahlung e

Vertrauensperſonen eingeſtellt die von ſolchen Fabrikarbeite
rinnen die ſich ſchenen zum Fabrikinſpektor zu gehen Be

werden und andere auf das Ardeitsverhältniß ſich beziehende
ittheilungen entgegennehmen ſollen Man wird S

daß bereits bei der Berathung des Entwurfs eines Jnvaliden
verſichernngsgeſetzes in der leßten Seſſion des Reichstages dera in Kkatbebevollu hege Geheimer Rath Fiſcher
die Anſtellung weiblicher Fabrikinſpektoren in Sachſen ankündigte Die weiblichen Jertrauensperſonen ſind allerdings
noch keine Fabrikinſpektorinnen immerhin iſt der erſte Schritt
zu ihnen gemacht und die ſächſiſchen Verhältniſſe werden für
die nothwendige weitere Beſchreitung des eingeſchlagenen Weges
forgen

Gerüchtweiſe verlautet der nationalliberale Reichstags
abgeordnete Dr Heiligenſtadt Mitdirektor der preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe ſei als Präſident der Seehand
lung in Ausſicht genommen Neben dieſem Kandidaten wird
auch der Präſident der Eiſenbahndirektion in Eſſen Becher als
Nachfolger des Freiherrn v Zedlitz genannt

Der Herausgeber der Nat Korreſp Dr Mohr hat
gegen die Deutſche Tagesztg wegen der von ihr neuer
dings weitergegebenen ſchweren und ohne jeden Anlaß und
Unterlage verbreiteten Beleidigungen Strafantrag ſtellen laſſen

Der Germania zufolge hat der Oberſtaatsanwalt
bei dem Kammergericht den Staatsanwalt bei dem Land
gericht II Berlin angewieſen auf die erhobene Beſchwerde gegen
den verantwortlichen Redacteur des Ulk wegen des Gedichts
Die feige That von Rennes öffentlich Klage zu erheben

Vor dem Landgericht in Augsburg begann geſtern
die Verhandlung gegen 38 bei den Krawallen verhafteten Per
ſonen 123 Zeugen ſind vorgeladen

Varlamentariſches
Einem Parlamentsberichterſtatter zufolge balancirt der

Keichshaushaltsetat mit 2,058,121,5831 M Die fort
dauernden Ausgaben betragen im ganzen 1,783,145,498 die
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 195,877,642
die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats 79,198,411
Mark Die nach dem Etat durch Aufnahme einer Anleihe zu
deckenden Beträge von zuſammen 76,098,411 M bilden den
Gegenſtand eines beſonderen Anleihegeſetzes Es ſind
dies Forderungen für die außerordentlichen Vedürfniſſe des
t r he eres der Marine und der Reichseiſen
ahnen

Wegen der Verwendung überſchüſſiger Reichs
einnahm en ergeht ein beſonderes Geſetz welches lautet

ſtagten zuſtehenden Ueberweiſungen aus den Erträgen an
Zöllen Tabakſteuer Branntweinverbrauchsabgabe und Zuſchlag
zu derſelben ſowie an Reichsſtempelabgaben die aufzu
bringenden Matrikularbeiträge ſo iſt der Ueberſchuß zur
Verſtärkung der Betriebsmittel der Reichskaſſe
zurückzuhalten S 2 Ueberſteigen im Rechnungsjahre 1902
die Matrikularbeiträge des Etatsſoll der Ueberweiſungen für
die gleiche Periode ſo bleibt der Mehrbetrag inſoweit uner
hoben als auf Grund des s 1 Mittel zur Verſtärkung der
Betriebsfonds der Reichskaſſe verfügbar geworden ſind Die
infolgedeſſen zur Herſtellung des Gleichgewichts im ordentlichen
Etat erforderliche Deckung erfolgt zu Laſten des außerordent
lichen Etats Jedoch iſt von dieſer Beſtimmung nur in dem
Maße Gebrauch zu machen als der Bedarfsbetrag nicht durch
Mehrerträge bei den Ueberweiſungsſteuern Deckung findet

Wie in der Begründung der Vorlage ausdrücklich hervorgehoben
wird iſt ein Aufgeben der regelmäßigen Sch nldentilgung
mit dem Entwurfe nicht beabſichtigt ſie ſoll lediglich zur
Befriedigung des vorliegenden dringenden Bedürfniſſes auf ein
Jahr unterbrochen werden

Abermals beſtehen zwiſchen der Finanzkommiſſion des
othaiſchen Landtages und dem Miniſter v StrengeLejnungsverſchiedenheiten Bei der denn der Steuer
eſetze in der Finanzkommiſſion erklärte der Miniſter daß die

Regierung auf der Steuerbefreiung der Einkommen bis zu
800 M beſtehen müſſe Da hierbei nach der Berechnung des
Miniſters gegen 1500 Perſonen ihr Wahlrecht verlieren würden
hat die er es abgelehnt darauf einzugehen

So laſſe man doch die wirthſchaftlich Schwachen von der Steuer
frei und gebe ihnen doch die Wahlberechtigung Dann iſt ja
der gute Friede wieder hergeſtellt

Heer und Flotte
Die Berliner Abendblätter berichten es ſei feſtgeſtellt daß es

ſich bei dem am 10 November verhafteten Oberſeuerwerker
Eckmann in Spandau nicht um Landesverrath handele
Eckmann habe eine große Pflichtwidrigkeit begangen
indem er als er hörte die türkiſche Regierung beabſichtige die
Errichtung einer Waffenfabrik Pläne von ſolchen Fabriken an
fertigte und ſie der türkiſchen Regierung einſandte Ein ſolcher
Verkehr mit den auswärtigen Regierungen iſt allen Militär
perſonen ſtreng verboten

M,oltke iſt am 16 November in La Guayra eingetraffen
Hekta iſt am 19 d als Begleiter der Hohenzollern in See

gegangen Der Ablöſungstransport für Jrene iſt mit
Dampfer König Albert am 19 d in Schanghai eingetroffen
und ſetz am 21 d die Reiſe nach Nagaſaki ſopt Greif iſt
am 18 d in Kiel eingetroffen Odin iſt am 19 d in
Apenrade eingetroffen und am 20 d von dort in See gegangen
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Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Graf Poſa

dowsky Frhr v Rheinbaben Brefeld u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs

zum Schutze des gewe rblichen Arbeitsverhältnifſes
5 1 dieſes Entwurfs bedroht mit Gefängniß bis zu einem

Jahre oder bei mildernden Ümſtänden mit Geldſtrafe bis zu
1000 M denjenigen der es unternimmt durch körperlichen Zwang
Drohung Ehrverletzung oder Verrufserklärung Arbeitgeber oder
Arbeitnehmer zur Theilnahme an Vereinigungen oder Verab
redungen die eine Einwirkung auf Arbeits oder Lohnverhält
nſſe bezwecken zu beſtimmen oder von einer ſolchen Theilnahme
abzuhalten S Jn ſeinen weiteren Paragraphen enthält der
Entwurf betanntermaßen ſcharfe Strafbeſtimmungen gegen die
gewerbsmäßigen Agitatoren für das Streikpoſtenſtehen 2c Nach

8 tritt Zuchthausſtrafe bis zu 3 Jahren und gegen die
ädelsführer bis zu 5 Jahren ein wenn infolge eines Aus

ſtandes oder einer Arbeiterausſperrung eine Geſährdung der
Sicherheit des Reichs oder eines Bundes ſtaats oder eine emeine

r er Menſchenleben oder das Eigenthum herbeigeführt
orden iſt
Die Abgg Büſing ul Möller nl und Dr Sattler ul

u Gen beantragen an Stelle der Regierungsvorlage
anderen Entwurf zu ſehen der in Artikel 1 das Verbot desſjſ

nverbindungtretens politiſcher Vereine ar btrtikel 2 die Beſtimmungen der 88 152 und 153 e r
ordurug in der Weiſe abändert daß denſelben namentlich den
S trafbeſtiumungen des t 153 eine weitere Ausdehnung gegeben

Nach dem nationalliberalen Antrage ſoll mit Geſängniß bis

300 M beſtraft werden nicht nur der welcher durch körperlichen
Zwang Drohung etzung und Verrufserklärung ſondern
auch derjenige welcher durch rechtswidrige Wegnahme Vor
enthaltung o e eng von Arbeitsgeräth Arbeltsmaterial
Arbeitserzeugniſſen oder Kleidungsſtücken 1 Arbeiter oder
Arbeitgeber zur Theilnahme an Vereinigungen oder Verab
redungen welche eine Einwirkung auf Arbeits oder Lohn
verhältniſſe bezwecken beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht oder
von r Vereinigungen oder Verabredungen abhält oder ab
zuhalten verſucht 2 zur Herbeiführung oder Förderung einer
Arbelterausſperrung Arbeitgeber zur Entlaſſung von Arbeitern
beſtinimt oder dies verſucht oder an der Annahme oder Heran
iehung ſolcher hindert oder zu hindern verſucht 3 zur Herbeien oder Förderung eines Arbeiterausſtandes Arbeiter zur

Niederlegung der Arbeit beſtimmt oder dies verſucht oder an der
Aufſuchung oder Annahme von Arbeit hindert oder zu hindern
verſucht 4 Perſonen aus Anlaß ihrer Nichtbetheiligung aneinem Ärbeiterausſtande aus dem Arbeitsverhältniß heraus
zudrängen oder ſonſt zu ſchädigen ſucht Eine Verrufserklärung
oder Drohung ſoll aber nicht als vorliegend erachtet werden
wenn der Thäter eine Handlung vornimmt zu der er berechtigt
iſt Ferner ſoll auch das Streikpoſtenſtehen unter dieſe Straf
beſtimmung fallen wenn daſſelbe nicht lediglich zum Zwecke ge
ſchieht Nachrichten oder Auskünfte zu geben oder einzuziehen

Abg Frhr v Stumm hat zum nationalliberalen Antrag das
Amendement geſtellt für die angeſührten Fälle eine Strafe bis
zu einem Jahre Gefängniß und bei mildernden Umſtänden bis
zu 1000 M Geldſtrafe ferner für die gewohnheitsmäßige Be

ehung ſolcher mit Strafe bedingten Handlung eine Gefängnißſtrafe nicht unter 3 Monaten eintreten zu laſſen Außerdem ſoll

es zur Verfolgung keines Antrages bedürfen
Abg Büſing begründet die nationalliberalen Anträge Es

ehöre für einen liberalen Mann ein gewiſſer Muth dazu übera einen Theil der Regierungsvorlage aufzunehmen Ein
heil ſeiner politiſchen Freunde lehne daher auch die Vorlage

vollſtändig ab aber die Partei ſei ſtark genug um den Zwie
ſpalt zu ertragen Geifall Der andere Theil ſchäle den be
rechtigten Kern aus der Vorlage heraus und geſtalte ihn weiter
aus Der nationalliberale Antrag diene wie aus ſeinem Jnhalt
hervorgehe keineswegs einſeitigen UnternehmerIntereſſen Er
ſtehe der Vorlage rein objektiv und ſachlich gegenüber Auch
ſeine Partei betrachte das Koalitionsrecht als ein unveräußer
liches Recht der Arbeiter das ſie im Lohnkampfe nicht entbehren
können Das Recht der individuellen Freiheit das Recht der
Selbſtbeſtimmung ſei das oberſte Recht das unter allen Um
ſtänden gewahrt werden müſſe Dieſes Recht ſei in Deutſchland
weniger gewürdigt als in den meiſten anderen cliviliſirten
Ländern Wenn dieſes perſönliche Recht nicht ſtaatlich aner
kannt und geſchützt werde ſo machen wir einen Schritt in den
Zukunftsſtaat wo es keine individuelle Freiheit mehr gebe
Dieſe Freiheit werde ſchon jetzt von der Sozialdemokratie negirt
wie man beſonders bei Streiks ſehe Zurufe Bebel Es ſei
vor allem nothwendig jeden perſönlichen Zwang aus den Lohn
kämpfen der Gegenwart auszumerzen Dieſen einen Gedanken
haben die Anträge aus der Regierungsvorlage herausgenommen
zu ſeiner Verwirklichung ſei aber kein Spezialgeſetz nöthig Man
verbinde damit gleichzeitig die dringend nothwendige Aufhebung
des Verbindungsverbotes die ſchön längſt vom Reichskanzler
verſprochen aber nicht gewährt ſei Sie ſei eine natürliche Er
gänzung des Knalitionsrechts der Arbeiter Auf der andern
Seite dürfte keinerlei Terrorismus gegen einzelne Arbeiter ge
duldet werden Die organiſirten Arbeiter ſeien ſtark die nicht
organiſirten ſchwach deshalb müſſen letztere geſchützt werden
Das ſoziale Mancheſterthum ſei weit ſchlimmer als das wirth
ſchaftliche Mancheſterthum Das Strafiaß des S 153 der Ge
werbeOrdnung erſcheine hoch genug und es ſei deshalb in dem
Antrage nicht darüber hinausgegangen worden Bezüglich des
Streikpoſtenſtehens habe man ſich einfach an die analoge Geſetz
gebung Englands angeſchloſſen Die ganze übrige Vorlage der
Regierung lehne ſeine Partei ab desgleichen die Vorſchläge des
Frhrn v Stumm Sie habe es aber für ihre Pflicht gehalten
öffentlich ihre Anſicht über dieſen Geſetzentwurf und über die
Geſtaltung des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes zu bekunden
Beifall links

Während dieſer Rede hat der Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe den Saal betreten

Abg Freiherr v Stumm Rp begründet ſeine Anträge die
theils die Regierungsvorlage mildern theils die nationalliberalen
Anträge verſchärfen Sie ſollen der ſozialdemokratiſchen
Agitation entgegentreten und den Terrorismus bei Streiks
etwas einſchränken Es werde nicht möglich ſein alle Einzel
heiten des Geſetzentwurfs hier im Plenum durchzuberathen des
balb empfehle ſich eine Kommiſſionsberathung Er behalte ſich
daſür neue Anträge vor Er beantrage die Verweiſung an eine
beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern Er ſtehe nicht auf
dem Boden der Büſing ſchen Vorſchläge denn eine beſſere
begründetere und gerechtere Vorlage ſei niemals von der Re
gierung eingebracht worden als dieſe Sfe entſpringe der aller
höchſten Jnitiative und ſchon Frhr v Berlepſch babe ſie in
Ausſicht genommen und angekündigt Der Schutz der Arbeits
willigen ſei eine dringend zu löſende Aufgabe die bisherigen
Beſtimmungen der Gewerbeordnung reichlen dazu nicht aus
Der Terrorismus der Agitatoren müſſe unbedingt unter Strafe
geſtellt werden Die Freiheit des einzeinen Arbeilers verſchwinde
vollſtändig Er wundere ſich daß das Centrum dies nicht ein
ſehe während die katholiſchen Blätter fortwährend von Fällen
von Terrorismus berichten Es ſei auch unrichtig daß die
geſammte Arbeiterſchaft Deutſchlands gegen dieſes Geſetz
proteſtire Daſſelbe ſolle gleichmäßig für Arbeitgeber wie für
Arbeitnehmer gelten Lachen bei den Sozialdemokraten Durch
die Agitatoren werden aber die Arbeiter zu allerlei Gewalt
thätigkeiten aufgereizt wie der Löbtauer Fall beweiſe Es ſei
falſch daß die Koalition für den Arbeiter das einzige Mittel
ſei beſſere Löhne zu erlangen die Hauptſache ſei die friedliche
Verſtändigung mit dem Arbeitgeber Er erkenne den Arbeiter
als kriegführende Partei nicht an Dies ſei nur die Sozial
demokratie Auf dem Hannoverſchen Parteitag ſei die Revolution
wieder offen verkündet worden der Streit unter den Führern
darüber ſei nur ein ſcheinbarer Die Vernichtung von Vaterland
Monarchie Religion und Sitte ſei das Endziel hr ſtehe die
konfervative Anſchauung gegenüber die ebenfalls ihr Ziel nicht
ans dem Auge verlieren dürfe Beifall rechts

Der Antrag v Stumm auf Kommiſſionsberathung wird hierauf
gegen die Stimmen der Konſervativen und eines Theils der
Nationalliberalen abgelehnt

Ueber die Petitionen welche zu dieſer Vorlage eingegangen
ſind referirt Abg Blaukenhorn

Sodann wird die Diskuſſion fortgeſetzt
Abg Pr Lieber Ctr Seine Partei habe die Erwartung

gehabt daß es gelingen werde bei dieſem Geſetze die Koalitions
freiheit der Arbeiter zu ſichern und das Verbindungsverbot auf
zuheben Sie habe dahingehende beſondere Anträge eingebracht
die aber leider eine Majorität hier nicht erlangen können Des
halb verzichte ſeine Partei auch auf eine Kommiſſionsberathung
dieſer Vorlage Beifall und lehne die Vorlage ab

Staatsſekretär Graf Poſadoiwsky Er bedauere daß dieſe
wichtige Vorlage nicht an eine Kommiſſion verwieſen werden
ſolle während bei dem Geſetz über die Kauffahrteiſchiffe hier
ausdrücklich betont wurde daß es der Würde des Reichstages
entſpreche jeder Vorlage die Ehre einer Kommiſſionsberathung
zu theil werden zu laſſen Unrnhe links Man laſſe doch jetzt
ebr die Höflichkeit gegen die Regierung vermiſſen Zurufe bei

den Sozialdemokraten Die Vorlage bringe nur was in anderen
Ländern längſt Rechtens ſei namentlich die Beſtimmungen über
das Streikpoſtenſtehn entſprechen genau den engliſchen Geſetzen
und den Erkenntniſſen engliſcher Gerichtshöfe Von einer
Mauſerung der Sozialdemokratie könne er nichts erkennen auf
dem Parteitag in Hannover habe ſie ſich ſo revolutionär wiein 3 Monaten bei mildernden Umſtänden mit Geldſtrafe bis zu ſtets gegeben Zum Wohle der arbeitenden Klaſſen werde die

a e nach wie vor thun was ihre Pflicht ſe Zung
müſſen Schutzwehren gegen den Mißbrauch der Koalſtion ſterrichtet werden ehe an ihre Erweiterung ber werden halte heit

der Ablehnung der Kommiſſionsberathung ſern die Regiernnge
ein ſehr bedenkliches Zeichen erblicken Ob die Sozialdemokrat e
noch mehr wachſe hänge einerſeits von der Stärke und de
Selbſtbewußtſein der verbündeten Regierungen andererſeits
dem engen Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien ab Reichs
kanzler Fürſt verläßt den Saal

Abg Heine Soz Seine Partei würde ihre Pflicht ver
letzen wenn ſie viele Worte mache Am beſten ſei es ſo ſchnell
als möglich mit dieſem Geſetze aufzuräumen Ehe es nicht be
ſeitigt ſei könne an eine Erweiterung der Straße des arbeitenden
Volkes nicht gedacht werden Seine Partei werde deshalb auch
gegen alle Anträge ſtimmen

Iba v Löbell konſ Trotz der eigenthümlichen Art wie
heute die Kommiſſionsberathung abgelehnt wurde könne ſeine
Partei nicht darauf verzichten ihren Standpunkt zu dieſem Geſetz
darzulegen Es ſei kein Grund zu Entrüſtungen über daſſelbe
vorhanden man hätte es wahrſcheinlich wohlwollender behandelt
wenn eine künſtliche Agitation nicht vorher geſchickt dies in
hibirt hätte Einen Schutz gegen den Terrorismus Arbeits
williger müſſe es geben ſonſt wachſe die Macht der Sozial
demokratie in das Ungemeſſene Die bürgerlichen Parteien be
ſorgen hier durch die Ablehnung die Geſchäfte der Sozialdemokratie
Eine Reſorm des Vereinsrechts müſſe ſich vor allem gegen die
jenigen politiſchen Vereine richten die ſich den Umſturz der be
ſtehenden Geſellſchaftsordnung zum Ziel geſetzt haben Die
Sozialdemokratie habe es meiſterhaft verſtanden alle erlaſſenen
ſozialen Geſetze zu ihrem Vortheil auszubeuten Die Agitation
habe koloſſale Formen angenommen Redner citirt als Beweis
ein ſozialdemokratiſches Lied mit dem Refrain Hoch das Lumpen
thum Als Lumpen werden von der Sozialdemokratie alle angeſehen
die ihr nicht angehören oder ſie gar bekämpfen Der Staat habe
aber die Pflicht energiſch gegen die revolutionäre Sozial
demokratie vorzugehen ſeine Partei werde ihn darin unter
ſtützen Beifall rechts

Abg Richter frſ Vp Es eniſpreche nicht der Sitte des
Hauſes daß die Regierung ſich in die formelle Handhadung der
Geſchäfte einmiſche Einen Oberhofmeiſter brauche der Reichstag
nicht Heiterkeit Die Seſſion ſei ohnehin ſehr belaſtet ſo daß
man nicht nnnöthig ausſichtsloſe Geſetze in die Länge zu ziehen
brauche Wenn man auf Grund von Trinkſprüchen Geſetz
entwürfe ausarbeite von denen es von vornherein feſtſtehe daß
ſie die große Mehrheit des Volkes nicht wolle ſo verdienten
ſolche Geſetze keine beſſere Behandlung als dieſem vorliegenden
Entwurf hier zu theil wird Lebhafter Beifall links Mit der
Höflichkeit ſei die Aufgabe des Reichstages nicht erſchöpft
GHeiterkeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es liege ihm vollkommen
fern ſich in konfliktslüſterner Luſt in die Geſchäfte des hohen
Hauſes einzumiſchen Er habe lediglich feſtgeſtellt daß es ſonſt
nicht üblich war die Kommiſſionsberathung abzulehnen wenn
eine große Partei ſie beantrage Der Terrorismus gegen nicht
ſozialdemokratiſche Arbeiter ſei längſt feſtgeſtellt und die Re
gierung hatte die Pflicht dagegen vorzugehen Die Ablehnung
der Kommiſſionsberathung müſſe ohne Zweifel eine Rückwirkung
auf das Verhältniß der Regierung zur Mehrheit des Hauſes
haben Hört hört

Abg Nöſicke erklärt im Namen der freiſinnigen Vereinigung
daß ſie auf eine weitere Verhandlung verzichte

Abg Molkenbuhr Soz wirft der Regierung vor daß ſie
ſrüher andere Gründe für ihr Vorgehen angeführt habe als jetzt
alſo einmal die Unwahrheit geſagt habe Unrühe

Abg Bachem Ctr bemerkt daß niemand in ſeinem Wahl
kreiſe ſich für größeren Schutz der Arbeitswilligen in der Rich
tung des vorliegenden Entwurfs ausgeſprochen habe

Abg Röllinger Elſ erklärt daß ſeine Freunde die Vorlage
und die zu ihr geſtellten Anträge ablehnen würden

Abg Vaſſermann ul giebt die gleiche Erklärung namens
ſeiner Freunde ab

Abg Richter fr Vp Bei der Ablehnung der Kanalvorlage
habe die Regierung auch von einer Rückwirkung geſprochen es
ſeien aber nur einige Landräthe disciplinirt worden und das
gebe es im Reichstag nicht

Hiermit ſchließt die Debatte Sämmtliche Paragraphen der
Vorlage ſowie alle dazu geſtellten Anträge werden abgelehnt
Bei der Abſtimmung über S 11 Aufhebung des s 153 der G O
klatſchen die Sozialdemokraten in die Hände da die Konſer
vativen auch jetzt ſtehen geblieben ſind alſo dafür ſtimmen

Präſident Graf v Balleſtrem erklärt daß Händeklatſchen
im deutſchen Parlament nicht üblich ſei Gleichzeitig rügt der
Präſident daß Abg Molkenbuhr geſagt habe die Regierung
habe implicite die Unwahrheit geſagt

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Schuldverſchreibungs
geſetz Poſtgeſetz und Fernſprechgebührenordnung 3 Leſungen
Gewerbeordnungsnovelle

Schluß 5 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das geſtrige Londoner Telegramm über den angeblichen
Vormarſch Buller s in Natal den die Truppen Jonbert s
und Botha s verhindern wollen in Verbindung mit der Nach
richt daß Buller ſein Hauptquartier nach De Aar verlegen
wolle iſt wieder einmal ein Muſter von engliſcher Lügerei
Wie kann wohl Buller auf dem Vormarſch in Natal alſo im
weiteſten Oſten des ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatzes be
griffen ſein und ſein Hauptquartier verſchiedene hundert Kilo
meter davon im weiteſten Weſten haben Vermuthlich iſt nur
der zweite Theil der Nachricht zutreffend und die Anſicht die
wahrſcheinlichere daß Buller den Entſatz Ladyſmiths
ganz aufgegeben hat Der erſtere Theil der Meldung iſt
jedenfalls nur zu dem Zwecke in die Welt geſandt worden
Verwirrung und bei den Leichtgläubigen in England
Beruhigung zu ſchaffen Weit wichtiger erſcheint aus dem
Telegramm die Bemerkung daß General Jonbert lebt
und bereit iſt den Vormarſch der engliſchen Truppen in
Natal mögen dieſe nun von Buller oder Hildyad oder ſonſt
wem geführt werden mit einer Macht von 10,000 Mann
aufzuhalten Jn einem Telegramm aus Eagſtcourt vom 20 d
wird ausdrücklich beſtätigt daß Joubert nach dem Süden
vorrückt und ferner bemerkt daß Major Thorneycroft mit
Jnfanterietruppen geſtern nacht bei Willow Grange
8 Meilen ſüdlich von Eaſtcourt mit einem Theile der feind
lichen Truppen in ein Gefecht gerieth in dem zwei Buren
fielen Es kann ſich hierbei um keinen größeren Kampf ge
handelt haben

Ueber das Schickſal von Ladyſmith dauert die
Ungewißheit an nach einem geſtern mitgetheilten Telegramm
müſſen in der unglücklichen Stadt in der der Typhus aus
gebrochen iſt entſetzliche Zuſtände herrſchen Dazwiſcher
tauchen immer gufs neue Mittheilungen auf jetzt ſolche au
Dubliner Quelle daß die Stadt genommen ſei die Jondoas
Blätter dagegen kommen mit der alten Nachricht aus r
daß am Mittwoch den 15 bei Ladyſmith ein gar
ſtattgefunden habe der von Tagesanbruch bis 2 Uhr ſeine
mittags dauerte An dem Kampfe ſei nur Infanterie l J
geweſen viele Buren ſeien getödtet eine erhebliche Anzahl g
fangen Es wird endlich Zeit daß mit dieſem widerwärtigen
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euſuſie brochen wird zur Erhöhung der Sympathienziger Wigt es keinesfalls bei
für liſche Kriegs amt veröffentlicht das VerzeichnißDe be weiteren Transportſchiffen die r

abvon ovember und dem 3 Dezember nach demden enſe n Auf ihnen ſollen ſieben JnfanterieRegimenter
v verſchiedene andere zu der fünften Diviſion gehörige Ab
umgen ſowie ein gemiſchtes Regiment aus der Garde
aller der König in befördert werden

la Hie ſonſt aus Südafrika eingetroffenen Nachrichten ſind
ente auffallend ſpärlich und theilweiſe etwas veraltet as

Kenler ſche Bureau meldet aus Kapſtadt vom 15 daß in
en Diſtrikten Colesberg Steynsburg Albert Molteno Aliwal
Rorth Wodehouſe Glengrey Queenstown und Cathcart das
griegsrecht erklärt wurde Desgleichen wurde eine

roklamatton erlaſſen die die Bewohner ermahnt der
roklamation der Regterung des OranjeFreiſtaates durch

welche einzelne Theile der Kapkolonie für Freiſtaatgebiet erklärt
werden keine Beachtung zu ſchenken Gouverneur Milner
erließ ferner eine Proklamation in welcher er die Ab
aben von gefrorenem und friſchem Hammelfleiſch Ochſenfleiſch

J und von eingeführtem Schlachtvieh einſtweilen aufhebt
Nach einer Meldung aus Prätorig die über Lourenço

Marquez unterm 14 d weiter verbreitet wird hat Präſident
Steijn eine Depeſche des Richters Hertzog erhalten in der

letzterer berichtet daß er gemäß ſeiner Jnſtruktionen die Orte
Barkly Weſt Douglas und Griquatown bereits in
Beſitz genommen und eine Verwaltung eingerichtet habe

Nach einer Mittheilung der aus Transvaal ins Kap Gebiet
zurückgekehrten engliſchen Beamten hätten ſich nach der Fort
nahme von Vryburg 200 frühere britiſche Unter

thanen den Buren angeſchloſſen und wurden von

erztreilt vorden

a

e

e

e

Sh

e

e daß die der Legislative zunächſt harrenden A

lnd den Staatsnothwendigkeiten

dieſen bewaffnet

Die Köln Ztg erhält einen Bericht aus Kapſtadt
vom 1 November wonach dort zu einer allgemeinen Er
hebung alles reif ſei Es bedarf nur des Anſtoßes um die
Bevölkerung der Kapkolonie zu veranlaſſen nicht länger
geheim ſondern offen mit den Stammesbrüdern in Trans
vaal gemeinſame Sache zu machen Der Korreſpondent der
Köln Ztg verſichert dem unparteiiſchen mit den Verhält

niſſen vertrauten Beobachter der Gelegenheit gehabt habe die
vorzügliche Ausrüſtung und vollſtändige Kriegsbereitſchaſt ſowie
die Kampfbegeiſterung der Buren zu ſehen wird die Sieges
zuverſicht der Engländer wenig begründet erſcheinen um ſo
mehr als England ſeine geharniſchte Haltung Transvaal
gegenüber nicht durch rechtzeitige Truppenentſendung gedeckt
habe Die Buren hätten ſich heute ſtrategiſche Vortheile ge
ſichert die wett zu machen ungeheure Opfer an britiſchen
Truppen erfordere

Nach einem Telegramm von der Oranje River Station vom
I 138 ſollen die nördlich vom Oranjefluß zuſammengezogenen
britiſchen Streitkräfte vor dem Ende dieſer Woche den
Veorwarſch zum Entſatze von Kimberley antreten
entfalten in den Bezirken weſtlich Kimberleys

V Loöätigkeit
einem auf einem Hügel verſteckten Feind beſchoſſen

Die Buren
eine lebhafte

Eine Kundſchafterpatrouille wurde am Freitag von

Aus Queenstown Kapkolonie berichtet man ebenfalls
vom Sonnabend daß die telegraphiſche Verbindung mit der
Stadt Jamestown abgeſchnitten iſt

Oeſterreich Hngarn
Eine überraſchende Kunde kommt aus Budapeſt in dem

Kampf um die Quote iſt in letzter Stunde eine Einigung
l Eine Depeſche der Voſſ Ztg berichtet

über dieſes Ereigniß
Beide Deputationen werden ihre letzten Beſchlüſſe reaſſumiren

und ſich in einer Quote von 34,, v H für Ungarn und 69 V H
für Oeſterreich einigen ſo daß die Noth wendigkeit der
Entſcheidung durch die Krone entfällt Dienstag
abend trifft zu dieſem Zwecke der Sieb ener Llusſchuß der öſter
reichiſchen Deputation mit den nöth igen Vollmachten ausgeſtattet wieder in Budapeſt ein big ch

Die Beſprech ungen des Kaiſers Franz Joſef mit Dr Kathrein
und Herrn v Jaworski

Wirkung geblieben zu ſein
ſcheinen demnach doch nicht ohne

Bekanntlich war der Unterſchied
wiſchen dem ungariſchen Angebot und der öſterreichiſchen
orderung der nach den ketzten Berathungen übrig geblieben

war kaum noch der Rede werth er betrug O v H d h
circa 300,000 Gulden

Kaiſer Franz Joſef iſt nunmehr bemüht das öſterreichiſche
Parlament wieder arbeitsfähig zu machen damit dieſes noch
rechtzeitig die ihm nunmehr in der Ausgleichsfrage zufallende
Aufgabe löſe Offenbar hängt eine geſtern erfolgte Berufung
der Abgeordneten Sturgkh und Schwegel zum Kaiſer mit
dleſem Streben zuſammen und man darf darin augenſcheinlich
die Fortſetzung jener Aktion der Krone erblicken die mit den
Andienzen der Abgeordneten v Jaworski und Kathrein in Büda
peſt begann Ferner ſind geſtern die deutſchen Abgeordneten
Funke Prady Ebenhoh Engel und der Klerikale Fuchs zum
Kaiſer berufen worden Wie in parlamentariſchen Kreiſen
Wiens auf das Beſtimmteſte verlautet werden unnmehr weitere
Berufungen von parlamentariſchen Führern ſowohl der Majorität
wie der Minorität zum Kaiſer folgen Die gleichmäßige Be
rufung der Führer aller maßgebenden Fraktionen läßt erkennen

er ufgaben eigentlicauf die Mithilfe aller Parteien rechnen le d ſie i e
Staatsnothwendigkeiten zählen die außerhalb eines jeden
Parteiprogramms ſtehen und deshalb von den politiſchen
Beziehungen der Parteien zum Beamtenkabinet Clary gänzlich
unberührt bleiben können Der geſtrigen Sitzung des Exekutiv
komitees der Rechten wurde beſondere Bedeutung beigelegt
Dieſe hängt zweiſellos mit der immer ſchärfer hervortretenden
Nothwendigkeit zuſammen zur vollen Klarheit darüber zu ge
angen inwieweit die parlamentariſchen Parteien entſchloſſen

für die das Kabinet ClaryJ kintritt die parlamentariſche Genehmigung zu gewähren

Frankreich
Ueber die geſtrige Verhandlung vor dem Stagts gerichts

dofe liegt folgender Bericht vor

Déroulède entwickelt ſein politiſches Programm underſucht Fallidres klar die Thatſachen An rbe Wegen deren

e vor Gericht geſtellt wurde Er verlieſt weiter ein Mani
w5 welches er an die Bevölkerung gerichtet haben würde
genn ſein Putſchverſuch in Neuilly gelungen wäre Jn dem

feſt weiſt Dérouldde jedes Einvernehmen mit den Roya
iſten zurück Er behauptet die Regierung verfolge ihn ledig
ch weil er ihr unbequem ſei Fallidres erinnert Déroulede

e er ihm ſelbſt geſtanden habe konſpirirt zu haben
alen ſchließt indem er ſeine Liebe zur Republik und dem

le erlande betont und erklärt er habe von den übrigen An
die Big nur zwei gekannt Hierauf verhört der Präſident
eſe talieder der Patriotenliga Baillières und Varillier

und geh aus ſie hätten die Handlungen Déroulede s gekannt
ſebder igt Die Sitzung wird darauf unterbrochen Nach

à raufnahme der Sitzung verhört Präſident Fallidres den

ngeklagten fr ver ri Busrin Er befragt ihn über ſeine Ver

gangenheit als Geſchäftsmann mit 2 auf ore 4setrorenm
atſe gfe von Colombes Gusrin berichtet in gut geſpielter

tiefer Bewegung, er ſei von den Juden zu Grunde gerichtet
geweſen und dabe verſucht ſich wieder hinaufzuarbelten Heute
wird das Verhör Guérin s fortgeſetzt
Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern nach langer

Berathung der Antrag des Sozialiſten Bos der dahin geht die
Geſetzentwürfe der Regierung betreffend den Unterricht einer
beſonderen Kommiſſion zu überweiſen mit 298 gegen 265
Stimmen abgelehnt Dieſe Geſetzentwürfe werden mithin der
bereits beſtehenden Kommiſſion deren ger urer Ribot iſt

r Die Regierung hatte ſich an der Debatte
n etheiligtAlicot wünſchte dann über die am Sonntag erfolgte Enk
faltung einer rothen gab auf der Place de la Nation zu
interpelliren Die äußerſte Linke verlangt Vertagung der Jnter
pellation auf einen Monat dieſer Antrag wird mit 285 gegen
245 Stimmen abgelehnt Hierauf begründet Alicot von der
äußerſten Linken mehrfach unterbrochen ſeine Jnterpellation
Alſcot ſagt als die rothe Fahne vor dem Präſidenten Loubet
vorbetgeir gar wurde habe dieſer mit feinem Takt ſich zurück
gezogen Redner fragt an ob die Regierung geſtattet habe
rothe Fahnen zu entfalten unter der Vedingung daß dieſe

ahnen den Namen eines Vereins trügen Miniſterpräſident
aldeck Rouſſeau erwidert die Regierung habe keine Er

laubniß zur Entfaltung rother Fahnen gegeben Wenn es auch
am Sonntag einige habe ſo hätte doch die
Fülle der H uldigungen die der Republik und ihrem höchſten Be
amten dargebracht wurden auf jedermann einen großen Ein
druck gemacht Man ſolle die öffentliche Meinung nicht durch
ſolche Mittel zu erſchrecken ſuchen wie man ſie vor 50 Jahren
anwandte Stürmiſcher wiederholter Beifall auf der Liuken
Waldeck Rouſſeau verlangte darauf die einfache Tagesordnung
welche mit 329 gegen 230 Stimmen angenommen wurde Das
Miniſterium verfügte ſomt auch geſtern über eine ſtattliche
Majorität

Montenegro
Eine fürſtliche Pleite ſignaliſirt das Neue Wiener

Tagbl aus Montenegro Die Urſachen ſind hauptſächlich in
den Mehrausgaben zu ſuchen die ſich der Hof von Montenegro
durch ſeine Verſchwägerung mit beſſer ſituirten Fürſtenhäuſern
aufgeladen hat Namentlich die Heirath des Erbprinzen mit der
Mecklenburgerin hat die Finanzen derangirt Fürſt Nikita half
ſich dadurch daß er alle greifbaren Staatsgelder mit
Beſchlag belegte und durch Schuldſcheine des Staatsſchatzes
erſetzte Da aber dieſe Schuldſcheine im Ausland keinen Kurs
haben ſo war z B die montenegriniſche Poſtverwaltung außer
ſtande ihren Verpflichtungen gegen die ausländiſchen Poſt
verwaltungen nachzukommen Jnfolgedeſſen hat auch die
öſterreichiſche Poſt den Poſtanweiſungsverkehr mit Montenegro
eingeſtellt Das öſterreichiſche Guthaben ſoll 250,000 Gulden
betragen Fürſt Nikita hat ferner durch Vermittlung des
Sultans von der Ottomaniſchen Bank ein hohes Darlehen
erhalten mit dem die Koſten der Hochzeit des Erb
prinzen beſtritten wurden Der Fürſt hatte erwartet daß
er zur Deckung dieſer Schuld die Mitgift der Erb
prinzeſſin werde verwenden können Aber in Mecklenburg
ſoll man nach Erkenntniß der finanziellen Lage des Hofes von
Monkenegro ntzht geſosnen ſein das Kapital der Mitgift nach
Cetinje zu ſchicken Die Erbprinzeſſin erhält nur die Zinſen
ihrer Mitgift Vom italieniſchen Hofe iſt dem Fürſten Nikita
eine anſehnliche Hilfe zu theil geworden man ſpricht von
300,000 Lire die Admiral Canevaro im Namen der Prinzeſſin
Elena von Negpel bekanntlich einer Tochter des Fürſten Nikita
nach Cetinje gebracht habe Alles das reicht aber bei weitem
nicht Auch die Summen die der Fürſt durch Hypotheken auf
ſeine Grundſtücke bei venetianiſchen Banken aufnehmen konnte
ſind ungenügend zur Deckung der dringendſten Staats
verpflichtungen und wenn nicht der Zar hilft muß man ſich
l montenegriniſchen Staatsbankerott gefaßt
machen

Halle und Amgegend
Halle 21 November

Jn geſtriger Stadtverordneten Verſamm
lung wurden für Baumpflanzungen auf dem Nordfried
hof 484 M bewilligt desgleichen 587 50 M vierteljährliche
Gehalts 2c Bezüge für einen Polizei Kommiſſar eines am
1 April 1900 neu zu errichtenden VI Polizei Reviers Die
Petition des 4 kommunalen Wahlbezirksvereins Verbeſſerung
des Pflaſters am Stadtgottesacker betr wird dem
S z Berückſichtigung überwieſen Es erfolgte ſodann

e Entlaund der Wittwen und Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen
Beamten pro 1897,/98 Einer geringfügigen Begradigung
der Hauptfronten an den Grundſtücken Markt 13
Marktſchloß und Gr Klausſtraße 1 wird zugeſtimmt Von

weiteren Peſchlüſſen in der Angelegenheit der Errichtung
einer Bedürfnißanſtalt auf dem Grundſtück der Stiftung
zAdelhaidsruh Ecke Roon und Reilſtraße wird lautMagiſtratsantrag abgefſehen Der Nachweis der im 2 bezw
3 Quartal anhängig gewordenen Prozeſſe wird wegen
Verhinderung des Referenten bis zur nächſten Tagesordnung
zurückgeſtellt Die Vertheilung der Legatenzinſen der
Schmidt ſchen Stiftung im Betrage von 1125 M findet nach
dem Magiſtratsantrage Genehmigung desgl die Errichtung
einer neuen Lehrerinſtelle an der höheren Mädchen
ſchnle Die für Dienſt reiſen ausgeworfene Etatspoſition
wird um den Betrag von 1000 M erweitert da der betr Titel
bis Monat November bereits um 475 M überſchritten iſt Auch
wird einer r Löhne für das Wärterperſon alder ſtädtiſchen iechen anſtalt im Geſammtbetrage von
251 M für die Zeit vom 1 Okt 1899 bis 31 März 1900 zu
geſtimmt Der Magiſtratsantrag betr Abänderung des
Beſoldungsregulativs für mehrere Veamtenklaſſen
n Kanzliſten 2c findet die Zuſtimmungder Verſammlung Eine weitere erhebliche Banſumme
von 75,000 M iſt für den Artillerie Kaſernenbau noth
wendig geworden Der darauf bezügliche Magiſtratsantrag
wird mit zwei Zuſatzanträgen der Bau und Finanzkommiſſion
angenommen ur Herſtellung von Reihenſteinpflaſterin der Merſeburgerſtraße werden 48,000 M aus dem laufenden

Dispoſitionsfonds bewilligt Die Petition Klooß Voth
feld wird zurückgeſtellt dagegen über die Petitionen des Tarif
am ts der deutſchen Buchdrucker und des früheren Schuldieners

wanzig zur Tagesordnung übergegangen Außerhalb der
agesordnung wird dann noch einem Magiſtratsantrage zur

vorſchriftsmäßigen Vergrößerung des Spielplatzes an der
Liebenauerſtraße Terrain in einer Größe von 1145 qm à 50 M
anzukaufen zugeſtimmt und ſchließlich dem Verlangen nach Um
änderung des Titels der bisherigen Bankier Haaßengier ſche
Stiſtung in Rentier Johannes Andreas Haaßengier Stiftungſtattgegeben Haaßengier Stiftung

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Nov Heute begann am hieſigen königl Landgericht die ſechſte letzte diesjährige Schwurgerichts

Periode Den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor Döhne
Als Beiſitzer fungirten Herr Landgerichtsratd Troplowitz undHerr Amtsrichter Dr jur T reut e ch p z

Die kgl Staatsanwoltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwaltſchaftsrath Hoffmann

Geſchworene ſind die Herren Ordentl Univerſitäts Profeſſor
Dr phil Theodor Lindner Halle Maurermeiſter und Stadt
verordneter Ludwig Grote Halle Zimmermeiſter Adolf Eber

tung der Rechnungen der Desinfektionsanſtalt d

gardtOber Teutſchenthal Handelsfaktor Hermann KnauthEisleben Maurermeiſter Wilhelm Lucke Halle Jngenieur
Wilhelm o alle Prokuriſt und ſtellvertretender
Direktor der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ver
eideter Landmeſſer und Kultur Jngenieur Wilhelm Siebert

alle Poſtſekretär Otto Fiſcher Halle Gutsbeſitzer Moritz
Lännicke Bennſtedt Stärkefabrikant Ernſt Hofmeiſter
alle Kaufmann Wilhelm Meißner Bitterfeld Ritterguts
r und Amtsvorſteher Paul Boeck Gutenberg Dr phil

Karl Rober t ordentl Univerſitäts Profeſſor und Direktor
des Archäologiſchen Muſeums Mühlenbeſitzer Franz Erbrecht
Ermsleben Leutnant a D Albrecht von Lieres undWilkau Giebichenſtein Dr phil Wilhelm Kaiſer Halle
Oberlehrer an der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen
Stiftungen Fabrikbeſitzer Max Engelcke Trotha
Steinmetzmeiſter und Bildhauer Emil Schober Halle
Obertelegraphenſekrelkär Ernſt Schulze Halle Fabrikdirektor
Dr phil Richard Höland Oſendorf Geſtütsdirektor und
Amtsvorſteher Major a D Franz v Branconi Cröllwitz
iſt dispenſirt Buchhändler Julius Reich ardt Halle Dr phil
ranz Friedersdorff Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſiums

n Halle ord Prof und Konſiſtorialrath D theol Erich Haupt
W Rentner Franz h Gutsbeſitzer Ottoorenberz Aſendorf Landesrath Hermann Hennicke
Merſeburg Oberamtmann und Stadtverordneter Karl Dörries

örbig Gutsbeſitzer Otto Baarmann Wansleben ordent
licher Univerſitäts Profeſſor Dr phil et theol Wilhelm Blaß
Giebichenſtein

Der für die erſte Sitzung zur Verhandlung anberaumte Fall
betraf ein Sittlichkeitsverbrechen ſchändlichſter Art Als An
geklagter erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt der
Handarbeiter Paul Ernſt Siebert aus Lauchſtädt Er iſt ge
lernter Drechsler Vater dreierr Kinder und von
1883 bis 1886 Soldat geweſen Gedient hat er beim
72 Jnfanterie Regiment Vorbeſtraft iſt er zweimal wegen
Diebſtahls und einmal wegen Betrugs insgeſammt mit 2 Wochen
6 Tagen Gefängniß Zur Laſt gelegt wurde ihm das Verbrechen
der vollendeten Nothzucht im begrifflichen Zuſammentreffen mit
dem Verbrechen der Blutſchande außerdem das Vergehen der
gefährlichen Bedrohung Lius Sittlichkeitsrückſichten geſchah die
Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Das Ergebniß
war der Angeklagte wurde jener Strafthaten ſchuldig befunden
und da die Geſchworenen das Vorhandenſein mildernder Um
ſtände verneint hatten zu Zuchthausſtrafe verurtheilt die
auf 4 Jahre 9 Monate feſtgeſetzt wurde Als Nebenſtrafe
erhielt der Angeklagte 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Verübt hatte er jene Verbrechen am 27 Juli d J in
Lauchſtädt an ſeiner 16 jährigen Tochter

Provinzialnachrichten
K Merſeburg 20 Nov Bei den heutigen Stadt

verordneten Ergänzungswahlen der 3 Wähler
abtheilung waren drei Stadtverorduete zu wählen Es wurde
wiedergewählt Lohgerbermeiſter Max Barth und neugewählt
Lehrer Hermann Grempler Der dritte Kandidat bekam keine
abſolute Stimmenmehrheit und muß deshalb zwiſchen dem
Bäckermeiſter Heyne und Eiſenhändler Meiſter eine engere
Wahl ſtattfinden Die Betheiligung an der Wahl war eine
außerordentlich zahlreiche ſo daß nahezu 50 Prozent der Wahl
berechtigten ihr Wahlrecht ausübten Die ſozialiſtiſchen Stimmen
blieben hinter denen der bürgerlichen Kandidaten weit zurück

Merſeburg 20 Nov Selbſtmordverſuch Un
aufgeklärt Jnfolge einer Eheſtandsſcene griff die junge
Frau eines Mitgliedes der in den jüngſten Tagen hier gaſtirenden
Tegernſeer Künſllertruppe am Sonnabend früh zum Revolver
und feuerte noch ehe es ihr Gatte verhindern konnte einen
ſcharfen Schuß gegen ihre rechte Schläfe ab Die Kugel drang
jedoch nicht durch den Schädelknochen ſondern glitt auf demſelben
nach oben und blieb in der Stirngegend ſitzen Jn der
Benemann ſchen Kiesgrube an der Lennger Straße wurden in
vergangener Woche in geringer Tiefe zwei menſchliche
Gerippe gefunden Das eine gehörte einem Kinde das
andere einem Erwachſenen an Vermnthlich handelt es ſich nicht
um ſehr alte ſondern um zwei neuzeitliche Leichen die hier ihre
Ruheſtätte gefunden haben Allerdings bleibt die Frage offen
warum hat man die beiden Todten auf freiem Felde beerdigt

rg Teuchern 20 November Verſchüttet wurde am
Sonnabend auf der Grube Jakob bei Trebnitz der Häuer
Friedrich Rademann aus Deuben Er konnte nur als Leiche zuTage gefördert werden

Z Zahna 20 November Niedergebrannt Heute in
aller Frühe brannte das hieſige Gemeinde Armenhaus
das ehemalige Superintendenturgebäude vollſtandig nieder An
das alte Gebände knüpfen ſich einige geſchichtliche Erinnerungen
ein Zimmer darin wurde das Marſchallzimmer genannt
deshalb weil in dieſem Zimmer der franzöſiſche Marſchall Ney
kurz vor der Schlacht bei Dennewitz 6 Sept 1813 mit ſeinen
Generalen Kriegsrath hielt Ueber die Entſtehung des Feuers
iſt nichts Näheres bekannt

Ordensverleihungen Dem Leutnant Douglas
im Küraſſier Regiment von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7
und dem emeritirten Hauptlehrer Zander zu Förderſtedt im
Kreiſe Kalbe iſt der Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen
worden Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien er
theilt und zwar der Ritter Jnſignien erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen HausOrdens Albrecht s des Bären dem Forſt
meiſter von Nordenflycht zu Lödderitz im Kreiſe Kalbe und
des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem
Regierungsrath Homann Mitglied der General Kommiſſion
zu Merſeburg

Perſonalnachrichten Der Kreistag von Wernigerode
wählte den Fürſten zu Stolberg Wernigerode und den
Landrath von Hertzberg in den Provinziallandtag Der
frühere Bevollmächtigte von Weimar beim Bundesrath Wirk
licher Geheimrath von Heerwart iſt geſtorben Dem
Kaufmann Wilhelm Dümling in Schönebeck a E iſt der
Charakter als Kommerzienrath verliehen worden Herr Prof
Dr Kneiſel vom Domgymnaſium in Naumburg wird am
1 April n J in den Ruheſtand treten

W Weimar 20 Nov Der Großherzog und Pietro
Mascagni Sonntag vormittag wurde der hier weilende
italieniſche Komponiſt Pietro Mascagni von dem Groß
herzog im Schloß empfangen Die Unterhaltung wurde in
italieniſcher Sprache die der Landesfürſt bekanntlich vollkommen
beherrſcht geführt Jm Verlauf derſelben bat der Großherzog
den Komponiſten im hieſigen Hoftheater ſeine Oper Cavalleria
rusticana perſönlich zu dirigiren Der Komponiſt ſagte
dankend zu

W Arnſtadt 20 Nov Scheunenbrand Am Sonn
Wollmarkte drei mit Stroh undabend brannten auf dem

Futtervorräthen gefülkte Scheunen nieder Es wird da
dies der dritte Scheunenbrand innerhalb 14 Tagen iſt Brand
ſtiftung angenommen

Wolfenbüttel 20 Nov Vereitelte Hochzeit Der
im Reſtaurant Sternhaus thätige 29 jährige Oberkellner Her
mann wollte in nächſter Zeil Hochzeit feiern und be
mühte ſich deshalb bei den Vebörden die hierzu erforderlichen
Papiere zu erlangen Dabei ſtellte ſich aber heraus daß Fiſcher
ſich durch un richtige Angaben bisher ſeiner Militär
u zu entziehen verſucht hatte Als nun F bei

e eſigen Kreisdirektion erſchien um die von ihm erbetenen
Papiere in Empfang zu nehmen wurde er durch das Erſcheinen
eines Gendarmen den man vorher verſtändigt hatte und der
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Fiſcher für verhaftet e rklärte nicht wenig überraſchtweitere Umſtände iberraſcht Ohne CQhteagen 20 Novet Vom Eichsfelde 19 Nov Todtagefahren Ein Oelaaaten Oole Fottwaaren Hamburg 20 Nor F n
Fubrknecht aus Niederhone brachte ei New Vork 20 Nov Tel 8,05 Br 20 Nor Fetroloum fest Siandrößalmerode Kurz vor ar e e 4 e z do Rohe und Brothers 5 e elegr Schmalz Western ateam 5,32 Breomen 20 Nov Börzen ard hie le
ihren Männern das Mi rauen e 7 UHambargx 25 Nov Rui Otüzielle Notirun a z rsen ohlussberloht RafßniNeger überfahren Die er Denen Baer ar s T hiene eng f Tor W r e h S v eheindern war ſofort todt die andere wurde verletzt 9,8080 Pr u et e i Hoppel rn Mar z r por Nov 22,25 Br per Dez 22 60 wein

Vermiſchtes e s3 Jan April 54 Mai Au 54 o ruhbig Nov 53,00 do Croedit Balanoeo a oil Gfge e 45 do Roefined Gn n
Ella Goltz die ehemalige Geliebte des verſtorbenen Grünen ntwerpen 20 Nov mal per Sept 10,60

thal iſt aus ihrem Strei Amseterädam 20 N pt 672, 7Siegerin be Tortega n ch vis Luo Gelt r Central sten d o R tooo 2555 Des 2478 Mal 26 asserstände bedeutet äber unter Null

a Goltz ſ Z en r e ein Anzahl von S z der Ken J r Anlrthaehaſt iaminerh e Fallund der einiſch Weſtfäliſchen a Für inlän Notirungsastelle Art ad jeht nen Werid von etwa r e c e t iet in Mark für die Tonpe gezahlt Weint ober 19 Nov 4 09,40 20 Nov 0,38 2 s
elegt Die Reichsbank als die durch die Grünenthal ſchen Ver Weiren Roggen a Vnerperei 133brechen Geſchädigte erhob Anſprüche auf die Werthpapiere und Gerste Hafer Troihs 20 r 0 e 152

z ihr die Heransgabe verweigert wurde erho Lus Goltz e 140 160 15 Alvleven Oberpegei 19 47 S J 212Jasris ſellte h dige pg ſo behauptete und unter erweherg ein i gern el 47eſe Papiere ſchon vor längere t do i 140 152 143 165 Kalbe Oberpegei 15 Z
enthal bei ihrer Hi Erturt 144 150 180 130 146 do Upterpegoel Fskeineswegs habe durchblicken laſſe an b zn daß ſie auf unehrlich Danzig 160 156 173erworben ſeien Nach mehreren vorb e eiſe Posen 145 148 138 137 149 110 119 Moldan Iaeor B or BI a

ſtand in dieſer Sache am Mont e Bern Terminen Breen 5 e S 3Berliner Landgericht an Di ag abermals Termin vor dem 136 188 134 140 128 148 119 125 Nov a Wee Verhandlung hatte d b Weltmarkt t e eebni e das Er aut Budweis er daß die Re i chsbank verurtheilt wurde an ut Grund heutiger eigener Depeszchen in Mark die Tonne ein Prag i 7 0,06 4 Torgau 20 4 0,82
zuerkennen daß dle ſtreitigen Papiere Ei Zoll und Spesep abe sehl Fraohb o 5 I wſeien Leßzt re Eigenthum der Klägerin aber ausschl der Qu al itä ta Unterrchied Jungbunzlau 0,12 ittenberg 1,52e wird die Effekten nunmehr zurückerbalten Von am 20 e e e r er nie Harmloſen Die Unterfuchungen on New Vork nach Berlin Weizen 735 C 11 am 1911 Parduhbitz 760 Barby 251 2t die durch den Prozeß gegen den Klub der dieſen er 3 er o G lö r r e lodiisompromittirt waren Theilnahme d ioſen rpoo Weizen Ssh 89 d 173 55 Aeinik 028 7 7 angermünde 1751ſind nunmehr zum Abſchli an den Hazardſpfelen uſw 94277 r 3 Mienberge 2 4 962 iß gebracht Ein Odessa op 162 00 162 00 18 4 6bDömi 236Verſetzung en ſind erfolgt e ganze Anza hl Ri 2 Roggen 75 Ko 159 00 Aussig 20 0,04 ömitz Peg 19 0,71ga W P 00 150 00 Dresd r Lauenbur 202 atdeelienenRerigunt o ſind zwei Leutnants von dem Ri eiren 92 Kop 170 35 e e z J c sol 3

nen n Berlin igs 35 171 70 Aussi r vPuttkamer nach Linien Kavallerie9 en Zakrzewski und von In Paris 77 77 Kop 151 10 151 70 h Nov Von den oberen Plätzen werdenſetzt worden Lentn gimentern in das Elſaß ver 17,35 Fres 140 45 1241 25 utige Fahrtiefe 37 Zoll österr M 13 em Fall gathätig war einen auch als Herrenreiter burg das Doppel Hektoliter 30 Fig und Statlel beraten Alerär

t u u Nu Ulanen Regimen rhenen ttamer zum 14 ſchenken 33 S re Berliner Börse le raten e3 vom 20 N jchwartzkoptt ſie 2 n Rontenbri riefeConcordia Bergwerk 19 320,0St furchtbare Bora die 36 Stunden anhlelt wüth News Nemens Glas Tnäusir 247 60 u Anh Dessa v r ad Pergw G 22 so fo
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